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Abschrift.
Verordnung über den Verbrauch von Eiern . ^
Vom 13. Juli 1916. (R . G. Bl . S . 697.)

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über
Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
22. Mai 1916 und des § I -der Bekanntmachung über die
Errichtung eines Kriegsernährungsamtes vom gleichen
Tage (R . G. Bl. S . 401) bestimme ich:

§ 1. In Gast-, Schank- und Speisewirtschaften , in Ver¬
eins- und Erftischungsräumen sowie in Fremdenheimen,
in Konditoreien und ähnlichen Betrieben dürfen Eier , roh
oder gekocht, und Eierspeisen nur zum Mittagstische ' und
zum Abendtische verabreicht und entgegengenommen wer¬
den. Die Kommunalverbände haben die Stunden festzu¬
setzen, innerhalb deren hiernach Eier und Eierspeisen ver¬
abreicht und entgegengenommen werden dürfen.
, , § 2. Die Landeszentralbehörden können nähere Be¬
stimmungen treffen.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bezeich-
neten Behörden sind befugt, für die Einzelsälle Ausnahmen
zu gestatten.

_§ 3. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe btg zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wnd bestraft, wer den Vorschriften dieser Verordnung
oder der zu ihrer Ausführung erlassenen Bestimmungen
und Anordnungen zuwiderhandelt.

Diese Verordnung tritt mit dem 15. Juli 1916 in Kraft
Berlin,  den 13. Juli 1916.

_ Der Präsident des Kriegsernährung samts.
Bundesrats - Verordnung

über den Absatz von Brennesseln.
Vom 27 . Juli 1916 . iReichs-Gesetzbl. S . 839.)

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
d,e Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 3271
wlgenoe Verordnung erlassen:
w J H ’m Inland gewonnenen und .alle aus dem
Ausland einschließlich der besetzten Gebiete eingeführten
Stengel der brennenden , langstieligen Brennessel (urtica

dürfen nur an die Nesselfaser-Berwertungsgesell-
® L s ' Berlin oder an die von ihr ermächtrgt 'n

w"rd°ü.°° " mm
§ 2- D ie Besitzer der Stengel der Brennesselchaben die

In eiserner Zeit.
KiiegSrommi non Charlotte Wilbert . Zi

^ .. DEtDu ." sprach Phili , als Brixdorf aeendet, „es ist
" s° gekommen ist. Dich hat es vor wcite-
.. . vor dem Zerwurfiils mit Deiner Tante beioabr!

e.md ? ®"l'r ! lani eU§ ^lchützt und hat Dich nur atSteurer, lieber Freund wiedergeschenkt."
f •. "^ a: Bhili , ooll ' mib ganz als Freund , wie es früher
wu mnserer Kindheit Tagen war. Dieses unglückselige Duell'

' schatte daraus werden können? Du mußt nlir ver-
-. 1, ^ -phili . aber ich war zu verblendet, ich war — war

> I« Tn hast recht, Phili , ich war ein — Esel !"
Du mußt mir verzeihen, ich habe Dich ja

ae! o men N könnt, nichts dafür . Ich hatte mir sofort vor-
ge o>„neu. schon an dem Tage, als Deine Sekniidanten zu
Dich dock ^ Blaue zu schießen. Und nun traf ich

3-n«J•'J^ u 9 Ia,,W tailln- uh war wie gemartert den gaii-
die u‘üd)te llür  Vorwürfel Na, lassen wir
schab Uell<n imt ung - daß wir nufere Frenild-
«i'.ch em mn Jranzel . und nun wollen wir sie aber
tanien. was ?.. ^ 9uße », von neuem feiern, die Wiedergeburt

schonCaS" 8h ltV bi '» Diener und sofort stand die treue Haut
li .ivnm'J - ^ec  schwelle , nach des Herrn Befehl frnaend
i l b ' Heiü«' ,!? nef Graf Gordis : „Na . mal los, Heiu-

wir Taufe feiern, hole mal so 'ne aan-»
~ (s ^ herauf , Du weißt ja, welche ich meine!"

niit chm! Heinrich mit dem Kopf und trabte
in dem h-,. io .̂ ^ insselbmid ausgerüstet hinab in den Keller
den Ort C f S-m  Al " !?. Heinrich nannte vollerUeberzengmia
rick tio ist Schatzkanuner." was a:,ch tatsächlichH
alle mst ' dem'" t “ ? °"^ en des Grafen Gordis stimmten
Weinkelle? ^ 9te "■̂ eil,!rIc&uberein. daß des jungen GordiS
i J ‘ ° °rz"gl' che Tröpflei» d-s edlen Trauben-
Heinrichl̂ ^ '̂ ^  ebenso mundeten wie auch unserem

Mi mit leuchtenden Augen den perlenden,
"" »enden Cekt i» die Gläser aoß , da griff erlachend zu

Vorräte , die s,e zum Zwecke des Absatzes gewonnen haben,
der Neffelfaser-Verwertungsgesellschaft auf Verlangen käuf¬
lich zu uberlassen und auf Abruf zu verladen . Sie können
verlangen , daß die Neffelfaser-Verwertungsgesellschaft diese
Vorräte käuflich übernimmt , und eine Frist von mindestens
v,er Wochen zur Abnahme festsetzen. Mit Ablauf dieser
Frist erlischt die Absatzbeschränkungnach § 1.

Ist der Besitzer nicht zugleich Eigentümer , so kann auch
der Eigentümer die Frist zur Abnahme bestimmen.

§ 3. Kommt eine Einigung über den Preis nicht zu¬
stande, so wird der Preis von der höheren Verwaltungsbe¬
hörde endgültig festgesetzt, die für den Ort zuständig ist, von
dem aus die Lieferung erfolgen soll. Dabei darf der Preis
von vierzehn Mark für den Doppelzentner oder die ander-
weit vom Reichskanzler festgesetzte Höchstpreisgrenze nicht
überschritten werden.

§ 4. Die Landeszentralbehörden erlaffen die Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung . Sie bestim¬
men ferner , wer als höhere Berwaltungsbehörde anzusehen

_ § 5. Mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu eintausendfünfhundert Mark wird bestraft-

1. wer Brennesselstengel dem § 1 zuwider absetzt,
wer den von den Landeszentralbehörden nach § 4
Satz 1 erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt . 'J 6. Diese Verordnung tritt mit dem1.August 1916

ui Kraft Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Berlin,  den 27 . Juli 1916.
Der Stellvertreter »es Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. August 1916.

Der Königliche Landrat.
_ __ I - V .: v. Br ün in  g.

Bekanntmachung über die Versorgung der Gemeinden
des Kreises St . Goarshausen mit Kartoffeln.

.. Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers
Er die Kartoffelversorgung vom 26 . Juni 1916 (R . G.
BI . S . 590) und der dazu ergangenen Ausführungsanwei-
sung der Landeszentralbehörden vom 24. Juli 1916 wird
jue  beit Streik ®t. 05onr§f)ciujen fofgetxbê cnigeorbnet:

§ 1. Die Verteilung der Speisekartoffeln ist Sache 'des
Kommunalverbandes des Kreises St . Goarshausen . So-
iveit der Bedarf ans dem Kreise St . Goarshausen beschafft
werden kann, erfolgt die Versorgung der Bedarfsgemeinden '

durch die Ueberschußgemeinden direkt nach Anweisung des
Krers -Ausschuffes. ' ö

Im Uebrigen erfolgt die Anmeldung des Fehlbedarfts
bei der 9i eichskartoffelstelle nach Maßgabe der hierfür er--
laffenen Vorschriften durch den Kreis -Ausschuß. Die Be¬
darfsgemeinden dürfen also nicht direkt vom Erzeuger kau¬
fen, haben vielmehr ihren Bedarf nur beim Kreis -Ausschuß
anzumelden.

§ 2. Die Unterverteilung der Speisekartoffeln wird den
Gemeinden für den Bezirk der Gemeinde übertragen . Der
Verbraucher darf also nicht vom Erzeuger direkh kaufen,
sondern muß seinen Bedarf bei dem Bürgermeister seines
Wohnortes anmelden.

J 3. Die Abgabe von Kartoffeln an die Verbraucher
muß von den Gemeinden derart geregelt werden , daß sich
der Verbrauch in den vorgeschriebenen Grenzen hält.

Wo das Einkellern von Vorräten in den Haushaltun¬
gen der Verbraucher für längere Zeit bisher üblich und nach
den räumlichen Verhältnissen ohne Gefährdung der Vor¬
räte angängig ist, müssen bei der Verbrauchsregelung Be-
stlmmungen getroffen werden , die das Einkellern ermög-
Ilchen. Wegen der Ucberwachung der Vorräte auch in den
Haushaltungen der Verbraucher wird ans Ziffer VI ver¬
wiesen.

§ 4. Die Berfütternng der durch den Kommnnalver-
band den Gemeinden gelieferten Speisekartoffeln wird ver¬boten . '

~ § A Die Gemeinden sind verpflichtet , die zugewiesenen
Kartoffelmengen , soweit es sich um Zikweisung durch die
Rerchskartoffelstelle handelt , am Verladeorte abzunehmen
oder die Abnahme durch den Abschluß von Lieferungsver¬
trägen mit der ihnen bezeichneten Stelle sicher zu stellen.

bichskartoffelstelle setzt die Bedingungen für die
Abnahme und den Abschluß für Liefernngsverträge fest.
Die Gemeinden müssen die Abnahme nach diesen Beding¬
ungen erwirken.

§ 6. Die Gemeinden haben die übernommenen Men¬
gen bei den Erzeugern festzulegen, oder durch Einmieten
und Einlagern sorgfältig anfzubewahren , soweit sie diese
nicht verteilen . Das Einmieten und Einlagern , sowie die
zur Erhaltung der Kartoffelmengen sorist nötigen Maß¬
nahmen haben unter Zuziehung von Sachverständigen zu
erfolgen. ^ ö

Die mit der Ueberwachnng des Einmietens und Ein-
lagerns betrauten Sachverständigen sind dem Vor itzenden
des Krcisausschnsses des Kreisis St . Goarshausen bis zum
10. September namhaft zu machen.

einen : dritten , goß es null und reichte es dem verblüfften Hein¬
rich : „Da , alrer Beschützer des häuslichen Herdes , trinke
auch Du auf unserer neuen Freundschaft Wohl ! Na , greif
AUl Also Prosit ! Prosit ! Hach die edle Göttin der Freund¬
schaft , die uns Menschen vereinigt hier aus Erden , die uns
selig macht ! Ein dreifaches Hoch sei ihr geweiht !"

Leise, melodisch klangen die Gläser der beiden Freunde zu¬
sammen . „Hörst Du den Klang der Harinouie , der unsere
Freilndschaf ! bindet, " zitierte er lachend uird Brixdorf fügte
dem Freunde in ' s Auge sehend, hinzu , „der Freundschaft , die
nach wirrem Kampf von neuem froh sich findet !"

„Ah , Franzel , Du bist ja auch Poet ! Na , ich bin erstaunt
über Dein schlagfertiges Genie ."

Der alte Hernrich schlürfte bedächtig , in einer Ecke stehend,
seinen Sekt die durstende Kehle hinunter . Es tat ihm au¬
ßerordentlich gut Vas prrkelnde , feurige Getränk , denn er
schnalzte förmlich nüt der Zunge und seine linke Hand fuhr
immer in kurzen , rhythmischen Bewegungen über die Ma¬
gengegend , wie so die Kinder tun , wenn ihnen die Ma,na
etwas Leckeres ins Plappermäulchen steckt und sie im Hoch¬
genuß des Geschmackes rufen : „Ah, wie gut ! Aah !"

„Na , Heinrich , alter Freund , Dir schmeckt ivohl das Wasser
da nicht ?"

„Wasser — Wa — waffer ? Schmeckt iner vortrefflich , Herr
Graf ! Schö — Schönsten Dank auch für — für die Gü —
Güte !"

Er hatte sein Glas geleert und verließ nun unter nicht
gerade exakt ansgeführten Bücklingen das Zimmer.

„Na , dein Bruder scheint der Sekt schon in den Schädel zu
steigen, " meinte Graf Brixdorf lächelnd.

„O , laß ihn nur , es iS 'ne treue , ehrliche Hallt , mein Hein¬
rich . Freilich , der Chanipagiier , was eigentlich seine Haupt-
passivii ist, der rumort ihm gründlich im Brinilmschädel . Na,
so schweres Zeug is der ja nit gewohnt . Aber laß ihn nur!
So 'n kleiner Schwips schadet nichts , er kann sich gleich nalh-
her in die Penne legen und seinen Rausch nach IberzenSlutt
auspknnen . Prosit !"

„Wieder ivurden die geleerten Gläser gefüllt mit dem ed¬
len „Wasser ."

«Sag , Franz , es kann sein, daß es diesmal das letzte Mal

JÜ’ r Z * 1°  beisammen sitzen. Wenn der König das Vater-
zieh ich als Erster hinaus in den Kampf für

bil ift * « L,^ am[teuS mor 8eit  mittag haben wir IIIo-
bil Das ist todsicher . Aber ich freue »nich, freue mich wie toll,
daß ,ch mitziehen darf m den Siegeszug Deutschlands ."
s ? ir $eute  zusammen mit dem Freundesfest
das ^ pbschiedsfest feiern , auf frohes , glückliches Wiedersehen '

f 0 spinch Franz von Brixdorf und nochmals stießen die
i aneniander : „Auf Sieg — auf Frieden — ans Wie-

Npsh lange saßen sie beisammen , die Freunde , die in der

ha°tte!? " ' beS ßeöen§ 'hre Freundschaft gestählt und geläutert
11 . Kapitel.

In den Hauptstraßen Berlins , besonders Unter den Lin-
^u , herrschte-ein maßloser Trubel . Die Menge staute sich fast,
so dichtgedrängt und eingezwängt standen Männlein und
Weibleni , Alte und Junge auf den breiten Trottoirs , und
selbst mitten auf den kolossalen Fahrstraßen war auch nich
ein Fnßbreü mehr Platz . ’ ^

MeS johlte , fang , schrie, stampfte und schnaubte , und wehr
dem . den Mutter Natur in ihrer Allgnte mit ihrer schönen Gaoe

"uTgAsfttet , ganz heil , ohne Wunde oder rot und
grün ubrstoßene Glieder kam der Aermste nicht heim , denn
einer schob den anderen mit energischen Püffen nnd R ' vpen-
stößen vorwärts und seitwärts und noch rückivärts ; doch >vei-
ber rote em lebendiges Knäuel schob und wälzte sich die
Menge bis ovr das königliche Schloß.

Etz war der 30. Juli . Dieser unvergeßliche Tag, der jeden,
Deutschen m,t Flaminenglut in die Seele gebrannt ist, jenor
Tag , an dein Alldeutschland sich erhob , eiiistimmig , parici-
los , siegestrunken , und seine starke, kernige Faust , die d is
deutsche Schivert der Einheit hielt , reckte, um seine Feinde,
die mit frecher Habgier , mit Neid und Mißgunst gegen „ ns
ailfgestandeii . in den Grund zu schlagen, Deutschlands Ew -
und Freiheit , die Wohlfahrt des BolkeS für alle Zeiten u
sichern. Jede Minute erwartete man mit brennender steiofm-
der Uiigednld die Mobil »,achung . Ordonnanzen in Ankos
und auf Fahrrädern rasten hin und her, von den Gelan - -
schaftsgebäuden ins Schloß und wieder zurück. Llld - 0



Die Überwachung der beim Verbraucher eingekellerten
Vorräte ist unter Zuziehung dieser Sach °erstandrgen durch-
zuführen ; sie ist durch bte Anordnung über bte Verbrauchs

^ ^ ÄmÄden können in ihrem Bezirk zum Emmnten
qe?ianete Flächen und Lagerräume für das Emlagern rn
Anspruch nehmen . Die Vergütung hierfür wnd durch den
Kr ' i-aÄutz des Sreifts
Streitigkeiten entscheidet gemäß § 6 Absatz
nrachung über die Kartofselversorgung 2
(Sft G Bl S . 590 ) der Herr Regierungspräsident m Wies-

L 'dÄLuÄ » SSSU *. r
J & S& ° "d gemäß § 2 * * *5 * g *gyfähi » Kartosfolversorgung vom 26 . Juni mb (<*. v»- •£>
590 ) mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Mit Geldstrafe
bis zu 1500 d  bestraft . Neben der Strafe können die Vor¬
räte ? aus die sich die strafbare Handlung bezieht, eingezogen
wÄÜ chm u »«-r,chi-d. °b sie dem Täter «ehe--» °d°r

^ ' ^ 8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
kündung in Kraft »1016

Gt . Loarshcwsen , den 7. August 1916.
- Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . P .: v. Brün in  g.

Aufgrund der Verordnung Bundesrats übm Vor-
iratserhebirngen vom 2. Februar 1915 (R . G. Bl S . )
und der Ausfnhrungsanweifung vom 21 .Mai mu zu w
fet Verordnung wird mit Zustimmung des Herrn Regier-
iwgspräsidenten für den Bezirk des Kreises St . Goars¬

hausen °ngEdntt ^ ,̂ ^ ^ Rindvieh ist verpflichtet, bis
zum 22. August ds. Js . dem Herrn Bürgermeister folgend

^1 ^ NMre "und Vorname , sowie Wohnort , Straße und
Hausnummer des Haushaltungsvorstandes,

2. Zahl der Haushaltungsangehorigen , 3^ diesen sind
nicht stu rechnen Personen , die nicht im Haushalt b
köstigt werden , ferner nicht Kriegsgefangene , Schni -
ter und auswärtige Saisonarbeiter,

3. Gesamtzahl der Kühe und zwar getrennt °^ ben
a) der unter diesen befindlichen Milchkühe (Kühe, d

wöchentlich mindestens fünfzehn Liter Milch geben,

b) dn Kühch bte regelmäßig als Spanntiere benutzt

c) der' Kühe , die aus irgend einem Grunde - wegen
Alters , Trächtigkeit und dergl . — wöchentlich
nicht mindestens fünfzehn Liter Mllch Seben.

(Die Gesamtzahl setzt sich aus den Kühen unter

4 Wieviel Lite? Milch ' wöchentlich nachweisbar als
Frisch- (Voll)-Milch verkauft werden,

5 . welche Menge Butter regelmäßig alle vierzehn Tage
an Wirtschastsangehörige ms Feld gesandt wird

5 2 . Falls Beränderungen m den vorstehenden An-
aaben eintreten . sind diese für dm abgelarstenen Monat
bis zum 15, des folgenden Monats dem Herrn Burger-

ükö SBobtiotteS tntjujctcjcTt. , . «r
8 3 . Wer die durch diese Anordnung geforderten An-

aabea nicht rechtzeitig oder wer wissentlich unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu
secks Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend .
§süaft Wer fahrlässig diese Auskunft nicht rechtzeitig
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe"bis zu dreitausend Mark oder nn Un¬
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten be-

*Wjj°4 . Diese Anordnung tritt am Tage ihrer Verkündung

in ^ Goarshausen , den 14. August 1916.
Namens des Kreis« ,sschuffes des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende: I . V. v o n B r u n i n g.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht die nach vor¬
stehender Anordnung aufzustellenden Verzeichnissebis zum
25 . ds . Mts . hierher einzurerchen.

St Goarshausen , den 14. August 1916.
Der Kreisausschutz.

Der Vorsitzende: I . V . v o n Brüning.

tofctfetaet Nr-isbl- tt Kreis st .« Eh «m,.n.
Die italien

In den Karpathen setzten sich unsere Truppen n den
Besitz der Höhe Stara Wipcztzna nördlich von Caput.

8 Balka « - Kriegs sch an platz:
Südlich des Doiransees wurde ein Angrisssversuch e,-

Ni---

Der WreiM mprische TaiesiMt.
MTB . Wien,  16 . Aug . Amtlich wird verlautbart.

Russischer « ri »,ss ch« » platz.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Fm Raume von Capul erweiterten die verbündeten

Truppen ihre Erfolge durch Erstürmung der Hohen bei
Stara Wipczyna . Die Kämpfe tn diesem Gebiet sind sehr
erbittert . Bei Horozanka westlich von Monasterzwka wie¬
sen österreichisch-ungarische Truppen mehrere gegnerisch
Angriffe ab . An einer Stelle , an der es dem Femde gelang,
in unsere Gräben einzudringen , wurde er durch einen Ge¬
genstoß wieder hinausgeworfen . ,

Front des Generalfeldmarschallsv. Hmdenbug.
Abteilungen der polnischen Legion stteßen südlich vo

Hulewieze am Stochod erfolgreich vor . Sonst kerne beson¬

deren Ê ergmsie.^ ^ ^ ^ Kr ; xg Hs cha u p l a tz.
Im Görzischen wiederholte der Femd heftige Angriffe

auf unsere Höhenstellungen östlich der Lime Salcano -V -
togbfl und Opatjeselo . Fast überall konntê der Angriff ^ on
durch unser Feuer abgewiesen werden . An einzelnen Stel¬
len , wo es den Italienern gelang , in unsren vordersten
Gräben festen Fuß zu fassen, wurden ^ bald wwdm h wauKaeworsen. So blieben wiederum alle St llungen sesr
in Händen unserer Truppen , die dem Femde schwere Ver¬
luste beibrachten und 480 Gefangene, darunter em Oberst¬
leutnant und 7 Offiziere ferner 6 Maschinengewehr mW
2 Minenwerfer dem Femde abuahmen . Da . F l g
taillon Nr 2 und Abteilungen der ^ nfanteneregimenter
24 und 48 verdienten sich in diesem Kampfe besonderes Lob.
Bei Zagora scheiterte ein feindlicher Vorstoß . An der Do-
lomitenfront schlug eine Besatzung der Rmreddostellung
einen Angriff im Handgemenge ab. Gegen den Abschmtt
Monte Cedio-Monte Jntnrotto gingen nach lebhafter Ar¬
tillerievorbereitung schwächere feindliche Abteilungen vor,
die leicht abgewiesen wurden.

Süv östlicher Kr ie sch pl - tz.
Nichts von Belang.

Der Steloerteeter des Chefs des Genernlstebs.
v. tz» se r , Feldmarschalleutnnnt.

Luftkümpfe.
Fn der Nacht vom 14 . zum 15. August unternahm ein

Seefluazeuqgeschwader einen Angriff auf Balona . Es wirr-
den Dolltlkffer in eine- K-,t° »b° lt°r !°, in mm i » « »* »>
Tnnpr in einem Lagerraum und aus einem Schass erzie
XVS Ä erjeujl . Trntz hrftigfi.r » w-hr
kebrten unsere Flugzeuge sämtlich unversehrt zurück.

Am 14. d M haben wiederum feindliche Seeflugzeuge,
größtenteils französische, unter dem Schutz von 3 französi¬
schen Kampffliegern und gedeckt von feindlichen - orpero-
einheiten, Triest angegrissen. Flugzeuge stiegen zur Be¬
kämpfung auf . Linienschiffsleutnant Bansield Mang em
Flugzeug mitten im Golf niederzngchen . Seme ^ nsaßen
dürften verwundet sein. Er versolgte hierauf ein zweites
Flugzeug und zwang es nach kurzem Kamps bei Mraman
zu sähein Absturz . Die Insassen siiid tot. Das .völlig rer'

Ser ttrkW Kriegrderichl.
Konstantinopel , 16. Aug. (Nichtaintl. W--T.)

^ ^ Kaukâ sston^ An? ^ n rechten Flügel vertrieben un¬
sere Truppen feindliche Erkundungsabteilungen , aus die ste
stießen, und in einigen Engpäsfen aiistauchende mit hroii
Berschanzungen beschäftigte Abteilungen . Das weitere
Vorwärtskommen ist dadurch leicht. Ina Zenttnmundaus
dem linken Flügel im Küstenabschnitt nur Patroucklenschar-
müüel und manchmal örtliche Feuergefechte.

Aus den übrigen Fronten keine Unternehmungen von
Bedeutung.

Di «» italienischen Verluste vor Görz.
Berlin  T * T <« . K» Wn .) M

^OoÖstiMnb * Ä Bif Bemmen.

Zusammenstoß zwischen Chinesen und Japanern.

D ? Chinesen eröfsneten auf die Japaner das Feuer : un
töteten 17 Mann , darunter den kommandrerenden U
leutnant . Die Blätter melden ferner daß dre chmespcheB -
völkerung die in Chenghiatung wohnenden Japaner be¬
drohte . _

Große Durchstechereien.
Berlin  15 Aug . Große Durchstechereien beschäf¬

tiget die Untersuchungsbehörden in Berlrn und mr Rerche.
Es wurde in Berlin bekannt, daß 7 brs 8 hrestge psum
Händler große Vorräte an Gerste-, Roggen - und Werzen

hattenlte d̂en ReUr7n d« Magisters falsche An^ e-

diesesHandels wurde das Kriegswucheramt , Dezernat des

ÄÄÄÄÄfe

aufzudecken. Seine Nachforschungen d°rt besorgten alles

mehrere von der Staatsanwaltschaft rn Graudenz , andere
vo? der Staatsanwaltschaft in Berlrn verhaftet worden .
die übrigen sind auf freiem Fuß geblieben. hl
wmdm » ° m-h« r - Bahnhossvorstcher « I°r dm » B« .
hilse das Getreide unter falschen Deklarationen sLLhe %i * mehrere Gastwirte spielen rn diesem Drerven
piiir Rolle Bei einer Gastwirtssrau in Westpreußen wur-
Z m m *2  beschla-nahmt. di. zu den Schiebu», .»
dienten.

per deutsche Tagestzericht.
WTB . (Amtlich.) Gr o ße s Hau pt q u a r ti er,

16, August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auch gestern war dis Gefechtstätigkcit an der Front sud-
jjMich von Armentieres „nd im Artois lebhaft.

In der Gegend von Pozieres setzten d,e Engländer ihre
rrsolglosen Angriffe bis zum M °rgen sorp Tags-
Ucr unternahm ihre Infanterie nichts; ein nächtlicherA
miss ist nördlich von Oviüers gescheitert. ^ .
8 Bei Moulin sous tonvent (Aisnegebret) lebte das be»-
derseitiae Feuer im Zusammenhang mit einem erfolglosen
stanzösischen Gasangriss vorübergehend aus. Oeftüch von
Nc' Nis wurden starke feindliche Erkundungsabteilungenab-

gewiesen.̂ ^ ^ ^ ei  Art e,ss ch- upl » tz:
der Ostfront vom Meer bis in dir Gegend nördlich

des Dnjestr keine besonderen Ereignisse.
» AbteiülNgen der polnischen Legion machten m der G -

oenb von Hulewieze einen kurzen erfolgreichen Vorstoß.
Deutsche Kommandos hoben östlich von Kisrelm russ -

sche Borposten auf und brachten 1 Ossizier, 163 Manm ge-

^ Nördlich des Dnjestr haben die Rnfsen nach den bluti¬
gen Schlappen vom 14. August gestern nur vereinzelt und
A»it schwachen Kräften ohne jedes Ergebnis angegriffen.

Die BalkanDssenfive wieder ausgeschoben.
B er l i n , 16. Aug. (Tel . Ktt . Bin .) Nach einer Mel¬

dung der „Tägl . Rundschau" aus Genf 'st dem «Petit
Parisien " zufolge die gleichfalls augeküudigte Osseuswe des
Generals Sarrail wieder ausgeschoben worden.

Die Dienstreise des russischen Kriegsministers.
Ko p e n h a g en , 16 . Aug . (N'chtamtl. W--T .) Das

Presiebureau des russischen Ministeriums des Muern hat
an die Petersburger Zeitungen folgende Notrz versandt.

Der Krieqsminister Schnwa ;ew, welcher mrt Einver¬
ständnis des Zaren eine längere Dienstreise awttitt , hat die
Leitung des Kriegsministerinms seinem Gehilfen , General
Frolow . übertragen . . .

Eine längere Dienstreise? Sollte cs etwa eme Mer
Ministerreisen sein, von der zurnckzukehren die Herren bi . -
weilen vergessen.

Russisch-Turkeftan in Ausruhr?
Stockholm,  16 . Aug . (Tel . Ktr . Bin .) Ein Res¬

kript des Zaren über die Eruennung Kuropa tkms zum we-
ueralgonverneur von Tnrkestan erklärt gleichzeitig een
Kriegszustand über dieses Gebiet . Die Kommentare der
russischen Zeitungen besagen, daß die traurigen Zustande
in dem stets aufrührerischen Lande ^'n militärische E w
greifen nötig machen, das die ganze Kraft des tüchtigen
Generals erfordere . _ , , , , ^

Ans ötsdt md Kreis
Oberlahnstein , den 17 . August.

(') Fugendkompagnie 101. Heute Abend um
8R Antreten , Ende der Adolfstraße.

wieder Ä f"

tlr  Letzterer hat sein Kriegsabitür zurückgelegt und ist
daraussofort zum Militär und zwar einem Gard^ mrent
eingetreten . Heute ruhen nun beid^ von der W
Kugel getroffen, in stemder Erde . Mögen s,e ,n Freeven
ruhen ! . „ c>m

, , Fn v al i d e n r en t en emp s an g er . ẑm
Hinblick auf bte augenblicklichen Arbeitsverhälttnsie st , die
Mitarbeit von Jnvalidenrentenempsängern bei Einbring-
„no der Ernte dringend erwünscht. Derartige Personenh «iirfipn sick durck die Besorgnis vor einer Rentenentzreh-
S7S & E ,V - bh° tt°» p >- »-» D ' ° M -iich°» -- -
behörden werden die Beteiligung an Erntearb i ^
iätzlich nicht zum Anlaß von Rentenentziehungen nehmen.

E i „ s r ü h e r H e r b st scheint uns trotz der erst so
ioät einaetretenen Sommerwitterung in diesem ^ ahre de
vorzustehen. Wenigstens lassen verschiedene Anzeichen m
der Natur daraus schließen die :m all̂ emerwen nicht ttug « n
Auch die stark anhaltende Kalte im Monat ^ un, durste von
Einfluß sür einen frühen Herbst sein.

rn ll ntere 5. Kriegsanleihe.  Noch mehr, noch
entschiedener und allgemeiner als bisher , so oft cs sich dar-
um handelt die von der deutschen Volksoertretiiug,bewil¬
ligten Kriegskredite aus Anleihe zu übernehmen , ww t
Lößnig für die fünfte Kriegsanleihe geilen müssen. Das
aarne Deutschland soll es sein! Mit steudigem Da.rke ist
tedê Unterstützung willkommen zu heißen, die diesem va-
teAändischen Werke zuteil wird . Genau so w'e bte Erfolg
unterer Waffen bedeutet ein glanzendes Anleiheergebnis er-
ÄS Sieg über unsere Gegner und dam ' eme Ve^
kürÄilna der Krieqsdauer , eine schnellere Wwderkeyr oes

d-ih ersehnten Friedens ! M - *& * * % « *hit privaten Kreise. Finanz - und Kleditanstalten , xemne,
Genossenschaften und sonstige Organisationen , Meßlich
ieder einzelne, der den Zeichnungen auf die neue Kriegs
an leihe einen möglichst großen Zuspruch sichern h' st macht
uw um die Sache des Vaterlandes verdient , gewahrt UN

^Kämpskm draußen , feit p

(mibtrn als dringend beherzigenswerte Empfehlung un



Tageblatt . Kreisblatt fflt den Kreis St.Goarshausen.
JT ^ nr &ewetten und der breitesten Oeffentlichkeit be-
Mahnung zu vewerlen u Mfruf , der rn einer von

annt zu geben, der veranstalteten Zusammen-
>er Handelskammer Zu -Sern ^ beg  Handels ver-
kunft von Vertretern ^ ^ kej den vorigen An¬
einbart ist und soeben erg Anmeldungen ihrer
leihen haben zahlre ch i hie Zahlungen für

Angehorrgen gesamm ' ;chmten Beträge von den einzel-
nese geleistet und dre m Q behalt oder Lohn in
neu Zeichnern durch W ^  erwünscht , daß

- reilbetragen ŵ der eing^ ^ ^ ^ ' ^ erdem scheint
uesmal ^ Lacher t . ^ ft mit der Ankündigung
^Anleihe die' Spartätigkeit wachzurufen, indem die Fir-der ÄNieiye, me cv Anlelmung an vorhandeneSpar-

g-, -b. n°n !° w>' » fu ^ Schnung, -wMt -n An.
«Köm ünd Arb-il °rn Betrag - s-d-r D»!,-. insbns- nd-r-
2 T-M -tt -n- d-s Gehalts »der Lahns , als Shar -mla,-

und bis zur Einzahlung der B -ti - ge au , die An-
leihe mit 5 vom Hundert verzinsen.

D ö r r a e m ü s e. Die Krigsgesellschaft für Dörr-
aemüse m . b. H. in Berlin hat mit Zustimmung des Be¬
vollmächtigten des Reichskanzlers bestimmt , daß Dorrge-
müse bis zum 1. September d. I . ohne ihre Genehmigung
abgesetzt werden darf . Lieferungen nach dem 1 September

isind nicht gestattet . Dadurch ist Fürsorge getroffen ., daß
stn dein Handel mit Dömgemuse keine Stockung erntrrtt.

J Die Kriegsgesellschaft wird bis zum 1. September dre nä¬
heren Bedingungen für den Absatz frstsetzen.

. . Aenderungen an der Gendarmerie-
Uniform  Das Kriegsministerium hat Aussührungs-
bestimmunqen über die Neuordnung der Gendarmenunr-
sorm erlassen, in denen es heißt: Das Grundtuch für alle
Bekleidungsstücke — ausgenommen Hosen — ist künftig
feldgrau , das Hosentuch grau , nach den für die Armee fest¬
gesetzten Proben . Die jetzt vorhandenen Bekletdungs - und
Ausrüstungsstücke sind unverändert anfzutragen und die
bereits beschafften Materialen alter Art auszubrauchen.
Indessen sind nicht mehr zu tragen : Bandeliere und Kar¬
tuschen seitens der Oberwachtmeister und Gendarmen , Feld¬
binden , Epauletten und Epauletthalter . Achselstücke alter
Art sind baldmöglichst durch solche neuer Art zu ersetzen.

)( 13  Uhr oder 0 Uhr?  Ein Tag mit 25 Stun¬
den wirv nach dem Willen des Bundesrats der 30. Sep¬
tember dieses Jahres sein. Nach der Verordnung über die
Einführung der Sommerzeit endigt dieser Tag eine
Stunde nach Mitternacht im Sinne der Verordnung . Wenn
es also an jenem Tage l2 Uhr nachts geworden sein wird,
schreibt man immer noch eine Stunde lang den 30. Sep¬
tember . Die Stunde kann dann weiter mit 12,01 , 12,02,
12,03 bis 12,59 bezeichnet werden. Erst nach Ablauf die¬
ser Stunde beginnt der erste Oktober. Es ist aber dann
sticht 1 Uhr, sondern zum zweitenmal 12 Uhr, da die Uhren
zurückgestellt werden . In den Fahrplänen werden bekannt¬
lich die Stunden von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends von
denen der Nacht dadurch unterschieden, daß die Minuten¬
ziffern bei Nacht unterstrichen werden . Will man am 1.
Oktober mit 12,01 , 12,02 usw. die Zeit bezeichnen, so müßte
für jene Nacht ein besonderes Zeichen für diese dritte Zwölf¬
uhrstunde eingeführt werden . Es stehn aber auch zwei ein¬
fachere Wege zur Verfügung . Man kann einfach 13,01 Uhr,

k 13,02 , 1314 Uhr usw. schreiben. Ein zweiter Weg ist der,
k jene Stunde mit 0 zu bezeichnen. Dies geschieht schon im-
' mer in Fahrplänn aller Staaten , die die Vierundzwanzig-

stundenuhr eingeführt haben.
(!) Angebote  in Web-, Wirk-, Strick-, Pilz - und

Seilerwaren . Die Handelskammer zu Wiesbaden macht
die beteiligten Firmen ihres Bezirkes darauf aufmerksam,
daß alle für die Heeresverwaltung bestimmten Angebote in
Web-, Wirk-, Strick-, Filz - und Seilerwaren und daraus
hergestellten Erzeugnisse an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung zu richten sind. Zur Zeit liegt
insbesondere Bedarf an leichteren baumwollenen Rohnessel,
in fertigen Strohsäcken und Strohsackstofsen, Scheuertü¬
chern und Scheuertuchstoffen sowie für militärische Zwecke
geeignetem Leinen - um Baumwollband vor . Angebote
hierauf find trotz der durch die Bekanntmachung vom 10.
Juni 1916 angeordneten Verfügungsbeschränkung auch fer¬
nerhin gemäß § 17 der Bekanntmachung zulässig. Für diese
Angebote sind die amtlichen Vordrucke zu benutzen, die in
)er Geschäftsstelle der Handlskammer und bei der Vor¬
druckverwaltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung erhältlich
ind.

Ist das Sammelnvon Waldbeeren er-
a,u b t. Zu dieser viel erörterten Frage nimmt ein prak-

ischer Jurist und Richter Stellung . Er bemerkt, wer Ei¬
gentümer des Waldes ist, dem gehören auch ohne weiteres
üe darin wachsenden Bäume , Kräuter , Beeren , Pilze ustv.
-chwämme und Beeren seien also keineswegs herrenlos,
über nur in den allerseltensten Fällen würde den Schwam-
nerl - und Beerensuchern eine Strafe treffen können, weil
n den weitesten Volkskreisen Pilze und Waldbeeren als
»errenlos gelten, somit den Betreffenden das Bewußtsein
'er Rechtswidrigkeit fehlt . Es werden also nach wie vor,
venu nicht der Waldeigentümer ausdrücklich Verbot erläßt,
ne Pilz - und Beerensucher ungestraft sammeln können.
_ P Erntesegen in Hessen - Nassau.  Die
srnte in Hessen-Nassau bedeutet im Strohertrag eine
höchsternte wie seit Jahren nicht. Der Strohertrag ans
«n Morgen wird mit 40 Zentner durchschnittlich angege-
eu . Die Körnerergebnisse schwanken etwas je nach Frucht-
rt und Unkrauteinfluß , sowie nach dem verschiedenen Ein¬
ritt der Kornblüte . Wo indes der Roggenertrag etwas ge-
iuger bleibt, wird er durch den ausgezeichneten Stand bei
Leizen und durch den fast beispiellosen Ertrag bei Gerste
nd Hafer reichlich ausgewogen.

!-! Frankfurter Mode - Woche.  Das Pro¬
ramm zur Frankfurter Modewoche kündigt die Eröffnung
rr Samstag , den 19. August, nachmittags 3 Uhr, an . Von
oonntag , den 20. an täglich 9—6 Uhr Besichtigung der
nvdeausftellung des Preisausschreibens , und der Souder-

ausstellung künstlerischer Entwürfe und ' Zeichnungen.
Modeschau täglich 8 Uhr abends , an Sonntagen auch nach¬
mittags 3 Uhr. 9 Uhr früh Montag , den 21 . bis Sams¬
tag hält Prof . Dr . Hülsen seinen „Lehrkursus „Erläuterun¬
gen und Skizzenübungen ab , welcher sich an die breiteste
Allgemeinheit wendet und keinerlei Borkenntnisie erfordert.
Während der Modewoche werden namhafte Persönlichkeiten
der Kunst - und Gelehrtenwelt Vorträge halten über verschie¬
dene mit der Mode zusammenhängende Probleme , welche
das Interesse weitester Kreise in Anspruch nehmen dürften.

Niederlahnstein, den 17. August.
) !( Auszeichnung.  Dem Kolonnenführer der

freiwilligen Sanitäts -Kolonne Niederlahnstein , Herrn
Eisenbahn -Betriebswerkmeister Stephan wurde in Anbe¬
tracht seiner Verdienste um das Sanitätswesen die Rote-
Kreuz-Medaille verliehen.

\\ \ Sammlung von Obstkernen.  Wie bekannt,
ist ein befriedigendes Verfahren zur Herstellung von Obst¬
kernöl erzielt worden . Es ist nun die Pflicht eines Jeden,
dafür zu sorgen, daß nichts auf diesem Wege Verwendbares
verloren geht. In den Schulen wurde den Kindern bekannt
gegeben, daß sie sich auch an diesem Sammelwerk beteiligen
sollten. In vielen Schulen haben die Kleinen gewetteifert
und auch schon ansehnliche Mengen von Kernen zusammen
gebracht. Dieses Kernsammeln darf nun aber in den gro¬
ßen Ferien keine Unterbrechung erleiden . Die Eltern wer¬
den wohl ihre Kinder ermahnen , mit allem Eifer weiter zu
sammeln und ihre Ausbeute bei Schulanfang ihren Lehr¬
personen abzuliefern . Man sammle alle Kerne von Apri¬
kosen, Mirabellen , Reineklauden , Pflaumen und Zwetschen.
Die Kerne werden erst sauber gewaschen und getrocknet,
dann je nach der Art getrennt und so abgeliefert . Auf die¬
sem wichtigen Gebiete kann und muß jeder dazu beitragen,
daß die Aushungerungspläne Englands zu Nichte werden.

: ! : Kaffee und Kaffee - Ersatzmittel.  Es
wird Klage darüber geführt , daß die Kleinhändler geröste¬
ten Kaffe nur in Verbindung mit der gleichen Menge Er¬
satzmittel abgeben wollen . Die Kleinhändler sind hierbei
vollkommen 'im Recht. Der Kriegsausschuß für Kaffee,
Tee und deren Ersatzmittel hat nämlich gewisse Mengen von
Rohkaffee unter der Bedingung freigegeben, daß in jedem
einzelnen Falle nicht mehr als ein halbes Pfund geästeter
Kaffee verkauft werden darf . Der Verkauf ist nur gestattet,
wenn an denselben Käufer mindestens die gleiche Menge
Kaffee-Ersatzmittel abgegeben wird . — Der Preis für ein
halbes Pfund geröstete,: Kaffee und ein halbes Pfund Kaf¬
fee-Ersatzmittel darf zusammen den Preis von 2,20 M nicht
übersteigen.

Braubach , den 17. August.
: ! : D i e K r i e g s b e t st u n d e der evangel . Gemeinde

findet heute Abend 844 Uhr statt.
) !( Eine Hebung  der Freiwilligen Feuerwehr ist

auf Sonntag vormittag 7P4 Uhr festgesetzt. In Anbettacht
der geringen Zahl der Mitglieder wird erwartet , daß Jeder¬
mann zur Stelle ist. Diejenigen Pflichtfeuerwehrleute , die
der Freiwilligen Wehr zugeteilt sind, haben ebenfalls an
der Uebung teilzunehmen . Unentfchuldigtes Fehlen der¬
selben wird polizeilich bestrast.

a Bornhofen,  15 . Aug. Am 3. September wird
eine große Prozession aus Köln mit dem neuen Dampfer
„Hindenburg " unseren Wallfahrtsort besuchen. Am
Samstag , den 9. September kommte die Prozession aus
Dernau hier an und geht des Sonntags wieder hier weg.

Brmischtv.
* Geilnau,  16 . Aug . Elektrisch verbrannt . Die¬

ser Tage war der 12 Jahre alte Sohn des Pfarrers von
Langenscheid mit mehreren Jungen aus seiner Gemeinde
nach hier gekommen, um an dem Mineralbrunnen Master
zu holen . Im jungendlichen Uebermut erstieg der Knabe
den Mast der elektrischen Hochspannungsfernleitung und
berührte einen der unter 10 000 Volt Spannung stehenden
Drähte . Der Junge stürzte vom Mast ab ; er hatte am
ganzen Körper schwere Brandwunden erlitten . Bewußt¬
los wurde er nach Hanse getragen.

* D o r n d o r f , 10. Aug . Die Witwe Jakob Phil.
Schneider von hier erhielt dieser Tage aus dem Felde ein
an ihren Sohn , den Musketier Josef Schneider abgesand¬
tes Paket zurück mit dem Vermerk „Auf dem Felde der
Ehre gefallen" . Glücklicherweise beruhte der Vermerk nicht
auf Wahrheit , denn genannter Sohn befand sich zur Zeit
gesund und munter hier auf Urlaub bei seiner Mutter und
konnte seine Todesnachricht selbst in Empfang nehmen.
Den Inhalt des Pakets , bestehend aus Butter und anderen
guten Sachen , konnte der Totgeglaubte nun daheim bei sei¬
ner Mutter mit gutem Appetit verzehren.

* M a i n z , 16. Aug . Eine Bestechungsangelegenheit.
Dieser Tage wurde der Inhaber eines hiesigen Posamen¬
tiergeschäfts, der früher in bescheidenen Verhältnissen lebte,
dessen Einkommen sich jedoch während der Kriegszeit auf
jährlich 300 000 Mark steigerte, verhaftet . Veranlastung
zu der Verhaftung waren Bestechungen, — im einzelnen
Fall bis zur Höhe von 50 000 Mark — bei Holzlieferungen
für militärische Zwecke. Da der Verhaftete über alles ge¬
nau Buch führte , zieht die Angelegenheit weitere Kreise in
Mitleidenschaft.

* Linz,  16 . Aug . Ein überraschendes Wiedersehen
wurde bei einem der ' letzten Verwundetentransporte zwei
tapferen Kriegen zuteil . Vater und Sohn beide verwun¬
det , befanden ' sich ohne es zu ahnen , in ein und demselben
Zuge zum Abtransport ins Vaterland . Wer ermißt die
Freude der beiden Vaterlandsverteidiger , als man ihnen
unterwegs sich zu tteffen Gelegenheit gab. Vater und
Sohn liegen zur Zeit ihrer Genesung entgegensehend, im
hiesigen Reservelazarett.

K ö I n , 9 . Aug. Infolge der hohen Obstpreise ist die
Kölner Stadtverwaltung zur Selbsthilfe geschritten. So
trafen für Rechnung der Stadt Köln 50 Waggons Eß - und
Kochbirnen, die von auswärts eingeführt waren , ein. Wer¬
tere 24 Waggons werden demnächst erwartet . Ferner lie¬
fen 4 Waggons Pflaumen für die Stadt ein . Heute soll
für die Kölner Bevölkerung ein großer Obsttag eingerichtet
werden . Auf allen zehn Märkten kommen je 100 Zentner
Birnen und je 50 Zentner Zwetschen zum Verkauf . Der
Preis für die Birnen ist auf 15 Pfg ., für die Pflaumen
auf 40 Pfg . für das Pfund festgesetzt. (Die Prerse , dre ans ,
dem Obstmarkt in Coblenz gefordert werden, z. B . 85 Mark
für den Zentner Pflaumen , schreien nach behördlichen Ein¬
griffen . "Das ist der gemeinste Wucher, ein Aufschlag von ■
1000 Prozent gegen frühere Jahre .)

* Köln,  16 . Aug. Unter der Anklage des Mordes
wurde hier der 27jährige Sohn eines wohlhabenden Bau¬
ern aus Hommerich bei Bonn , Heinrich Früh , vor ein
außerordentliches Gericht gestellt. Der Genannte hatte am
Himmelfahrtstage in einem Hohlwege nahe dem Dorfe dre
Witwe Pütz, mit der er ein Verhältnis unterhielt , durch
Revolverschüsse getötet . Bei der Leiche fand man erneu
Zettel mit den Worten : „Ich habe Selbstmord ' begangen ."
Der Zettel paßte in das Notizbuch des Angeklagten . Das
Kriegsgericht verurteilte ihn wegen vorsätzlichen Mordes
zum Tode . „ t , ,

* Mutterstadt (Pfalz ) , 16 . Aug . Lebendig be¬
graben . Der Feldschütze Kunz , der auf einem Kartoffelacker
eingescharrt tot aufgefunden wurde , ist, wie die Untersuch¬
ung festgestellt hat , von den Taglöhnern Gebrüder Frosch
und Rockmann nachts aus dem Hause gelockt und auf frei¬
em Felde durch zwei Schüsse schwer verletzt und dann in
jedenfalls noch lebendem Zustande vergraben worden , sodaß
er elend umkam. Die Täter wurden verhaftet.

Italienische Weintrauben im heiligen deutschen Köln am
deutschen Rhein!

Man schreibt dem „Köl . Tgbl ." : Ein großer Tafelwagen,
voll beladen mit den von Friedenszeiten her wohlbekannten
Krstchen italienischer Weintrauben , fuhr gestern wie zum
Spott und Hohn über den Deutschen Ring ! Das italienische
Wappen und die Worte „Italienische Weintrauben ", für
jeden sichtbar, rollte der Wagen über den Ring . Ich frage,
was wohl unter den gegenwärtigen Umständen in Italien,
wo augenblicklich alles Volk wieder in maßloser Wut „Nie¬
der mit Deutschland " brüllt , mit einem Wagen voll deut¬
scher Früchte geschehen wäre ? Haben die Leute , die diese
italienischen Trauben einführen , und haben die Leute, die
diese italienischen Trauben durchaus verzehren müssen, denn
gar kein Ehrgefühl im Leibe? Steht diesen Leuten ihr
Geldbeutel und ihr Bauch höher als ihre deutsche Ehre?
Können diese Leute nicht warten , bis unsere deutschen
Trauben an unserm deutschen Rhein , den unsere Brüder
mit ihrem teuern deutschen Blut schützen, reifen ? Wie ist
es überhaupt möglich, daß diese doch sicher „entbehrlichen
Güter " eingeführt werden können?

Die Getreideschiebungen.
Berlin,  17 . Aug . Verschiedenen . Morgenblättern

zufolge ist der Leiter des Kriegsgetreideamts in Tuchel,
Berndt , verhaftet worden. Er dürfte an den Getreide¬
schiebungen zwischen Westpreußen und Berlin beteiligt sein

Se« Engelavd!
Ich trag einen Wunsch im Herzen schwer.
Der fliegt lagiäglich an 's trausende Meer:
„B Boore heraus , »ernichtungsenibranui,
Und abermals Bomben auf Engelaut !"
Stahlmauern im Osten, Srahlwauern im West,
Noch aber fehlt uns des Sieges Rest:
„U-B «ole heraus , mit Helden bemannt,
Und abmals Bomben auf Engeland !"
In Strömen lloß so »iel edles Blut,
So mansche Sehnsucht begraben ruht:
„N-Boote heraus , die Blicke gespannt.
Und abermals B »mben auf Engeland !"
Laßt uns nicht schauen nach rechts oder links
Der Feinde haben genug wir rlngs:
..U Boote heraus , die Richtung erkannt,
Und abermals Bomben auf Engeland !"
Ich trag einen Wunsch im Herzen schwer.
Der fliegt tagtäglich an 's brausende Meer:
„tt Boote heraus , des Siegs Unterpfand,
Und abermals Bomben auf Engeland !"

Hans Dampf im . Rhein Wests. Anzeiger"

Ein Wort über deutsche
Kinderkleidung.

Nicht nur unsere Moden für Erwach-
sene, sondern auch die Bekleidungender
Kinder erinnern jetzt oft an die Kleidungs-
stücke vergangener Zeiten. Besonders alte
Photographien au- den sechziger Jahren
des » origen Jahrhunderts , sowie Borwürfe
aus den achtziger Jahren lasten dieses er¬
kennen. Auch nebenstehende Darstellung
wird bei manchen älteren Frauen Erinne¬
rungen aus ihrer Kinderzeit auslösen . Aus
ganz einfachem, graugrundigem, mit blauen
Punkten durchsetztem Baumwollenstosf ge¬
arbeitet, erhielt bas niedliche Kleid eine
viereckig ausgeschnittene Blusentaille , bet
der der Aasschnitt mit weißer Spitze und
gleichem Zwischensatz umrandetwurde.
Ein kurzes a sgeschniltenes Schüßchen. so-
W,e kurze Pufsärmel vervollständigen die
Bluse. Der oben eingereihte Rock wird
glatt gehalten, und um den Taillenschluß
ist ein blauseidener Gürtel gelegt, dessen
lange Enden «ebst Schlupfen vorn auf den
Rock fallen. Das hübsche Kleidchen, das
nach einem Entwurf von Maria Mezger
gearbeitet wurde, kann mit Hilfe eines Ka-

»urä™ . . „ rilschnittes von jeder Frau selber ange-
fertigt werden, « chnttt in 34. 36. 40. 42 cm halber Oberweite
.Länge 68. 78. 87. 98, 111, '24 cm) 7 >Pfg . Zu beziehen»on der
Motenzentrale Dresden-R 8.

Nr. Sö<X>.

einfacher Äteii* m>«
eckigem Ausschnitt und

kurzen Puffärmeln.
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Gemäß Anordnung des Kriegsausschusses für Oele und!
Feire muß jeder, der gewerbsmäßig Rinder, Schafe und!

Au«sere
ötamtisGelkn!

Wer Kommißbrot nie trocken

Im Schützengraben frierend saß,
Der kennt Euch nicht, ihr Krieges

Mächte.
Wer bei Granat -, Gen»ehr¬

geschossen.

Schweine schlachtet, die anfallenden frischen Knocken und Wer nie die kalte» Regennächre
Rindcrsüße. soweit ste nicht dem ul» Fl °isch> - “
beilage im Schlächterladen an das Publikum dienen,
dein Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oste und
Fette. G . m. b. H , A»t. Knochenverwertang, Sekt. A.
Knochenftelie, Berlin NW 7, Dorotheenstc. 35, täglich an- I^ och niemals leise ist erbät^
melden, bis im Einzelfall eine besondere Vereinbarung mit Und mit dem Leben abgeschlossen
dem Kriegsausschuß über fortlaufende Zuteilung des Ge- Der hat den Krieg nicht mitertebt
sälles an bestimmte Betriebe getroffen ist. Die weitere Ver¬
äußerung solcher frischer Knochen und Rindersüße in der
bisherigen Art ist dis zum Eintreffen der Anweisungen des In finstrer Nackt vom Tod umtost,
Kriegsausschusses gestattet. >3üt eincn  M -." » rct ^ elaufe»

^ er -lahnstein , den5. August 1916.
Der hat den Krieg

Glieder
Die Magistrate.

nicht durch¬
gekost' .

I> Wer nicht mit Hacke und mit
Spaten

Sich selbst in tiese Erd ' grub ein

waren,
Der laß das Schwadronieren sein.

Und wen nicht Weib und Kind
gebangt,

Wer nicht ging aus der Stamm -
lisch' Rund,

Der schweige still und halt den
Mund!

EisFeldgraueroonLahastem.

Zirr Gewinnung des llebervlickes über den Bedarf Wer nie durch Ströme Bluts rnußt
an Speisekartoffeln für die Zeit vom 16. August 1916'
bis 15. August 1917 in unserer Stadt ersuchen wir sämt¬
liche hiesige Familien um genaue Angaben ihrer Kopfzahl!
und der Größe der von ihnen angebauien Karroffelflächen|
und zwar im Rathaussaale
am Freitag , den 18. d. Mts . von vorm. 9 - 12 Uhr für I^ daheim das Esten'langt'.

die Familien A—F, '
am Freitag , den 18. d. Mts., von nachm. 3—6 Uhr für |

die Familien G—M,
am Samstag , den 19. d. Mts . von vorm. 9— 12 Uhr

für die Familien N —R,
am Samstag , den 19 d. Mts , von nachm. 3—6 Uhr

für die Familien S —Z,
für die Bewohner von Friedrichssegen am Samstag , den
19. d. Mts . bei Herrn Verwalter Adam Becker von vor¬
mittags 9— 12 Uhr.

Unrichtige und unterlassene Angaben werden mit Geld-
strase bis 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
bestraft.

Neben der Strafe können die Vorräte, auf die sich die
strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne Un¬
terschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, daß spä¬
tere Anmeldungen bei der Verteilung der Kartoffeln nicht
mehr berücksichtigt werden.

Oberlahnstein, den 16. August 1916.
Der Magi st rat.

Gebrauchte

WeWsihm
kauft
Weinhandl G. B . Böhm.

Heute erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber,
guter Sohn und Bruder

Paul Siinnei
Kriegsabiturient und Grenadier im Garde-Irff -Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 Klaffe
am Sonntag den 13. August im Feldlazarett in Azannes an seinen,
vor dem Feinde erhaltenen Wunden, im Alter von fast 21 Jahren,
gestorben und am gleichen Tage mit militärischen Ehren auf dem dor¬
tigen Waldfriedhose beerdigt worden ist.

Im Vertrauen auf Gott, in dessen Willen er sich gerne fügte
und die Hoffnung aus ein baldiges Wiedersehen im Vaterhause. ertrug
er alle Kriegsanstrengungen mit frohem Mur und fester Zuversicht auf
baldige bessere Zeiten.

Alle, di« ihn kannten, werden, unseren Schmerz verstehen und
bitten wir um stille Teilnahme.

Die trauernde« Eltern nab Schwester.
Oberlahnsteiu , den 16. August 1916.

Von Beileidsbesuchen bitten wir freundl. Abstand nehmen zu wollen.

Osmmieiter aas der sM. Gasanstalt
gesucht. Meldung bei Gasmeistcr Geil.

Oberlahnstein, den 16. August (1916.
_ Der Magistrat.ScdellLscke

» pro Pfund 56 Pfennige
werden am Freitag , den 18. ds . Mts ., von vormittags |
8 Uhr ab an der Markthalle verkauft.

Oberlahnstein, den 17. August 1916.
_ ._ D er Magistrat.

Unter Bezugnahme auf die Anordnung des Herrn Land
rat vom 14. ds. Mts . (Tagebl, Nr. 188) ersuchen wir bte|
Besitzer von Rindvieh um Mitteilung der in derselben ver
langten Angaben bis spätestens zum 22 . ds . Mts . Die¬
selben können entweder schriftlich oder vormittags im Rat¬
hause (Zimmer Nr . 5) mündlich erstattet werden.

Unterlassene oder unrichtige Angaben werden bestraft>
mit Gefängnis bis zu 6 Manaten oder Geldstrafe bis zu>
10 01.0 Mk.

Oberlahnstein, den 17. August 1916
_Der M agistrat.

Kleie verkauf
Es sind einige Zentner Kleie zu verteilen per Pfund !

9 Pfj . Abgegeben werden an Halter von Ziegen 20 PfS., |
an Halter von Schweinen 30 Psd., an Halter von Rind¬
vieh 40 Pfund.

Meldung bei gleichzeitiger Barzahlung im Rathaus |
Zimmer 5 morgen Freitag vormittags.

Die Kleie selbst wird nur morgen Nachmittag Mit]
2—6 Uhr im Spritzenhaus«  abgegeben.

Oberlahnstein, den 17. August 1916.
__ Der Bürgermeister,

Gemäß Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers!
vorn 21. v. M. darf die an eine Person in einem Monat
abgegebene Menge an Feinseife (Toiletten, Kern- und
Rasierseife) 50 Gramm sowie 50 Gramm an Seifenpulver |
nicht übersteigen.

Ausnahmen können von der Ortspolizeibehörde-zu-1
gelassen werden .

a ) für Aerzte, Zahn- und Tierärzte, Hebammen- und!
Krankenpfleger,

b ) für die mit ansteckenden Krankheiten behafteten,
c ) für Krankenhäuser,
d ) für Grubenarbeiter in Kohlenbergwerken, für in ge¬

werblichen Betrieben vor dem Feuer oder mit der!
Kohlenbewepungständig beschäftigten Arbeiter unb|
für Schornsteinfeger,

e) für Kinder bis zu 18 Monaten.
Oberlahnstein, den 13. August 1916.

Di« Polijeixriasalmuz
Im Anschlüsse an den Aufruf des Ehrenausschuffesl

bringen wir zur Kenntnis, daß die Entgegennahme der
Aoldsachen vom 14. d. Mts . ab jeden Montag von 5>
bis 7 Uhr im Ralhaussaale stattsindet.

Der Wahlspruch unserer sämtlichen Mitbürger unb|
LKitbürg-rinnen sei:

„Alles Goto Lein Daterlanfle I“
Oberlahn st ein,  den 5, August ' 916,

Der Ortsausschuß.

Eine ältere goldene Damenuhr
ist zwischen dem Kirtchhe mersborn und dem Forsthous ge¬
funden worden. Auskunft Zimmer 1.

Oberlahnftein. den >6. August 19>6.
Die Polizei-Per» altu«t>

Eialadmg zur StadtterardmtemrsminlMS
am Freitag , den 18. August 1916, nachmittags 6 Uhr

im Rathaussaale.
Ta gesOrdnung:

1. tzauungs - und Kulturplan für 1917.
2. Verkauf einer Gemeindeg'.undfläche,
3. Geschäftsordnung für die Stadtverordnetenversammlung.
4. Geheime Sitzung.

Oberlahnstein,  den 14. August 1816.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Bersammlung

©endet.

auf
Der Bewohnerschaft zur Kenntnis, daß Bestellungen

I'or'kstreu
bis spätestens 21. August er. hier auf dem Rathaufe
(Zimmer 4—5 entgegen genommen werden.

Da das Torfstreu ein guter Ersatz ist für Stroh , so
empfehlen wir, die Bestellungen sobald als möglich noch zu
erstatten.

Niederlahnstein, den 12 August 1916.
Der Magistrat: Rodr >, Bürgermeister.

„# v stard so früh und wird so sehr vermißt,
. Sr war so lieb, so treu und gut, daß man

ihn nie vergißt."

In treuer Pflichterfüllung erlitt den Heldentod
fürs Vaterland mein innig stgeliebter Sohn , unser herzens¬
guter Bruder , Schwager und Onkel, der

Unteroffizier der Reserve

WilfeelE! Schlau
in einem Reserve -Insanterie -Regiment.

Nachdem er zwei volle Jahre an der Front gekämpft,
wurde er am 5, August der einem Sturmangriff durch
e neu Bauchschuß getötet.

Schmerzerfüllt zeigen dies an

die tieftrauernöe Mutter'und GeMister.
NbrrtahuUri«, den 14. August 1816.

Am 14. Ataber 1916, mWtiags3 Uhr
werden auf der Bürgermeisterei Sauerthal die zur Grube
Hundsberg gehörigen Immobilien, eirgetragen im Grund¬
buch ocn Sauerthal. Band 5, Blatt 185, zwangsweise
versteigert.

Königl Amtsgericht St . Goarshausen

Mchzeatrisazen,
SkoLr St. Soorshaßfen. IlNMDD & ÄUDkkWMllk

Die ausgestellte Wählerliste
für die Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung liegt
vom 15. bis 30. August im Geschästszimm-r des Stadt¬
hauses zur Einsichtnahme off.n.

Während dieser Zeit kann jeder Slimmberechtigte ge¬
gen die Richligkeit der Liste bei dem Magistrat Einspruch
erheben.

Die Urliste
derjenigen Personen, welche zu dem Amte eines. Schöffen
oder Geschworenen berufen w°rd«n können liegt vom 10.
d. Mts. Mts . ab eine Woche lang zur Einsichtnahme auf
dem Bürgermeisteramt offen.

Die AllWbe der Kirrten für Mischbrote
findet von jetzt ad regelmäßig nnr Montags statt.

Durch den Herrn M nister für Handel und Gewerbe
ist eine

SMMinngM Weißblech und ZiliMgenstSudm
(Abgänge wie alte Konseroendüchlen, Zimttuben, Staniol
usw.) angeregt worden.

Gegenstände dieser Art werden aus dem Bürgermeister¬
amt entgegergenowvien. Ter Erlös soll für wohltätige
Zwecke bestimmt werden.

St . Goarshausen, den 11. August 1916.
Der Magistrat.

McheMW.
ZEernmsckimn —

sowie olle laniMirtschastlichen MlWrren liefern prompt
ab Lager

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen, Oberlahnstein.

K a
für Wende BeWsttzW gesucht

iktoriabronn 9 n.■rryr.iW

Nachdem sich, namentlich seit Eintritt der heißen
Witterung, empfindlicher Wassermangel bemerkbar macht,
bvffenU' sache sich trotz der eifrigsten Nachforschungen noch
nicht hat festst'-Uen lassen, ersuchen wir hiermit die Ein¬
wohnerschaft wiederkvlt um tunlichste Sparsamkeit beim!
Wasserverbrauch, insbesondere wird das Begießen vvn°
Gärt?n. Rasenanlagk» usw. aus der städt. Leitung aus¬
drücklich verboten. *Andererseits ersuchen wir vorkommende
auffällige Erscheinungen on den Hausanschlüssen hierher zu
melden und Schäden an denselben vorkommendenfalls sofort
beseitigen zu lassen

St . Goarshausen, den 12. August 1916.
Der Bl«; istr«t.

Zs Gescheiden
empfehlen

Aufsätze
Butterdosen

Servietttil-
ringe

Körbe
Kuchenplatlen
Salzgestelle rc

C. Querndt , N.-Lahnstein.

Ver Drokgekreiide verkMerk. vevsonöiq!
sm VaterlünLe und vmcki fick jkrakbarl

Kleiner , gebrauchter,
transportablerKesse!

mit Feuerung zum Vieh
fuiterkvchcn zu kaufen gesucht

Näh . Geschäf sstelle

EiuschiaerRattnschas
zur Zucht geeignet. zu verkaufen.
?.Vwe Wich , Rath . N Lahnstein

' Schlangcnweg 6.

irisch cmgetriiffen
Willi, moidorf,

Nieder !ahnstein ._

Äld-ist.
NorMlsdedoses
rund, aus imprägnierter Pappe
sehr hart und widerstandsfähig,

üillWer Ersstz str
Aechdssen

für Marmelade, Butter, Honig
u dergl, mit und ohne Feld¬
postschachtel, empfiehlt
Püpier-eschSst Schickel.

tzderlahnslei«.
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